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Über die Sommermonate hat 
sich wieder viel getan in unserer 
Marktgemeinde. Im Besonderen 
das Ferienangebot für unsere 
Kinder kann sich sehen lassen. 
So wurden wöchentlich Aktions-
tage organisiert und eine erleb-
nisreiche Feriensportwoche ab-
gehalten.  

Die Landjugend hat sich der 
großen Herausforderung zur 
Teilnahme am diesjährigen Pro-
jektmarathon gestellt und war 
damit intensiv beschäftigt. Herz-
lichen Dank an die Jugend für 
die vorbildliche Umsetzung.  

Der Musikverein findet nun wie-
der ein tolles Umfeld in ihrer 
Heimstätte, im Rothen Hof Alt-
pölla, vor.  

Bei den zahlreichen Veranstal-
tungen konnten wir viele Gäste 
in unserer Gemeinde begrüßen. 
Für die Freiwilligen Feuerweh-
ren stehen in nächster Zeit wie-
der große Fahrzeuganschaffun-
gen ins Haus. Dabei wird derzeit 
intensiv zwischen Feuerwehr-
kommanden und der Gemeinde-
führung an leistbaren Lösungen 
gearbeitet. 

Um auch im Tourismus am Ball 
zu bleiben, werden wir nun im 
Jugendgästehaus Franzen In-
vestitionen zur Attraktivierung 
durchführen. Dabei wird neben 
notwendigen Sanierungsmaß-
nahmen auch für die Wasser-
versorgung des Jugendgäste-
hauses und für künftige Bauwer-
ber im Umgebungsbereich ein 
neuer Brunnen gebohrt.  

Erhebliche Investitionen werden 
auch immer wieder in den We-
gebau getätigt. Hier gilt mein 
Dank auch den Ortsvorstehern, 
welche hier ein wesentliches 
Verbindungsglied zur Gemeinde 
sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 
Im Abwasserkanalsystem sind 
mit der verpflichteten Kamera- 
befahrung und der Erstellung 
eines Leitungskatasters für den 
Abschnitt Neupölla-Altpölla-
Wegscheid zwar geplante, aber 
dennoch erhebliche Ausgaben 
auf uns zugekommen. 

Neben der Nachmittagsbetreu-
ung im Kindergarten wird nun 
auch den Volksschulkindern ei-
ne professionelle Nachmittags-
betreuung angeboten. Für diese 
Tätigkeit wurde Frau Melanie 
Daniel aus Brunn/Wild aufge-
nommen  

Zwei Mitarbeiterinnen im Kinder-
garten konnten im September 
ihren verdienten Ruhestand an-
treten. Ich darf Elisabeth Rangl 
und Christa Mozga für die ge-
leistete Arbeit danken, sowie 
alles Gute und Gesundheit für 

ihren neuen Lebensabschnitt 
wünschen. 

Wirtschaftstreibende und Direkt-
vermarkter darf ich jetzt schon 
für den diesjährigen Ka-
thrinimarkt am 12. Nov. 2016 
einladen und bitten mitzuma-
chen. Es ist dies eine Möglich-
keit den Betrieb sowie die Pro-
dukte in der Gemeinde zu prä-
sentieren. 

Für die anstehende Bundesprä-
sidentenwahl, welche jetzt für  
4. Dez. 2016 vorgesehen ist, 
bitte ich, dass Sie von ihrem 
Stimmrecht Gebrauch machen. 

Genießen sie die Herbsttage 
eventuell in Form einer gemütli-
chen Wanderung durch die 
Marktgemeinde Pölla. 

Ihr Bürgermeister: 

     

     

Günther Kröpfl  

Bericht aus dem Gemeindeamt  

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger! 
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Arbeit, Spiel und Spaß  

In der Nachmittagsbetreuung in 
der Volksschule in Altpölla wer-
den Lern- und Freizeit miteinan-
der verbunden. 

Nach dem Unterricht werden 
Gespräche geführt, der Tisch 
gedeckt und danach gegessen. 
Gestärkt geht es dann in die 
Lernphase. In dieser werden die 
Schülerinnen und Schüler von 
Pädagogen bei der Hausübung 
unterstützt und auf etwaige Fra-
gen bezüglich des Unterrichts-
stoffes eingegangen. 

Derzeit sind 17 Kinder angemel-
det. Für das Schuljahr 2016/17 
wird  die Nachmittagsbetreuung 
für berufstätige Eltern kostenlos 
angeboten!  

 

Im Anschluss an die Lernzeit 
folgt Spiel und Spaß. Lauf-, Ball- 
und Geschicklichkeitsspiele 
werden an keinem Tag fehlen. 
Weiters richtet sich das nach 
den Jahreszeiten ausgerichtete 
Programm nach den Wünschen 
der Kinder. Bis Weihnachten ist 
geplant den Herbst (Kürbis 
schnitzen; Kastanienfiguren…) 
und Advent (Adventkalender 
basteln; Lebkuchen backen…) 
zu thematisieren. 

Zu meiner Person:  

Nach meinem Hauptschulab-
schluss in Horn absolvierte ich 
die Reifeprüfung an der HLT in 
Retz. Derzeit studiere ich das 
Volksschullehramt an der KPH 
Krems und unterrichte Religion 
an der NMS Heidenreichreich-

stein. Ich bin ein aufgeweckter, 
fröhlicher und sportlicher 
Mensch und versuche meine 
positive Einstellung auf andere 
zu übertragen. 

 

 

 

 

 

 

Melanie Daniel 

„Gib jedem Tag die Chance, 

der schönste deines Lebens 

zu werden“  

Mark Twain 

E-Car-Sharing Fahrzeug in Pölla  

Das vom Verein „fahrver-
gnügen“ zur Verfügung gestellte 
E-Car-Sharing Fahrzeug wurde 
am 24. August an die Marktge-
meinde übergeben. Das Fahr-
zeug selbst wird nicht von der 
Gemeinde angekauft, sondern 
durch den Verein  betrieben.  

Der Arbeitskreis „Energie“ erar-
beitete im Vorjahr das Projekt E-
Car-Sharing. Im November 
2015 fand ein E-Mobilitätstag 
beim Kathrinimarkt statt, bei 
dem die Besucher eine Probe-
fahrt mit  einem Elektroauto ma-
chen konnten und auch eine 
Bedarfsanalyse durchgeführt 
wurde. Im Mai 2016 folgte dann 
ein ausführlicher Informations-
abend. 

Die Marktgemeinde Pölla unter-
stützt das E-Car-Sharing in 
Form von vier Mitgliedschaften 
und einer Werbefläche am E-

Fahrzeug. Derzeit sind es insge-
samt elf Mitglieder. Weitere Inte-
ressenten können sich gerne 
noch über den Verein fahrver-
gnügen.at oder am Gemeinde-
amt in Neupölla anmelden.  

Die Mitglieder erhalten für mo-
natlich € 25,00 ein Guthaben 
von 70 Stunden pro Jahr, dar-
über liegende Stunden werden 

extra verrechnet. Die Buchung 
des Elektroautos erfolgt über 
eine Reservierungsplattform im 
Internet.  

Ein zukunftsorientierter Weg 
wurde damit eingeschlagen.  
Besonders im Hinblick auf die 
Faktoren wie Umweltschonung, 
Verbrauch, Belastung, Kosten 
und saubere Energie.  
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Es tut mir Leid, dass ich diese 
Seite der Gemeindenachrichten 
nicht für aktuelle und zukunfts-
orientierte Gemeindethemen 
nutzen kann. Vielmehr ist es 
wichtig, die Bevölkerung über 
die Verbreitung über unrichtige 
und untergriffige Darstellungen 
der oben genannten im Gemein-
derat vertretenen Fraktion zu 
informieren. 

Zum wiederholten Male versu-
chen gewählte Mandatare die 
Arbeit der Gemeindeführung  
öffentlich zu kritisieren und die 
geleistete Arbeit aller anderen 
Gemeinderäte als schlecht ab-
zustempeln. 

Tatsache ist, dass die beiden 
Gemeinderäte der BLP und 
Freiheitliche versuchen, eine 
Oppositionspolitik, wie sie von 
ihren Parteifreunden in der Bun-
des- bzw. Landespolitik vorge-
lebt wird, auf Gemeindeebene 
umzusetzen. Das funktioniert 
aber auf Gemeindeebene so 
nicht.  

Der Gemeinderat ist das höchs-
te Entscheidungsgremium in der 
Gemeindepolitik und hat im Sin-
ne einer positiven Entwicklung 
für die Bevölkerung zu arbeiten 
und im Rahmen von Gesetzen 
Entscheidungen im Sinne der 
Gemeinschaft herbeizuführen.  

Der Bürgermeister ist in seiner 
Funktion auch als Behörde tätig 
und hat ebenfalls nach den gülti-
gen Gesetzen und Verordnun-
gen zu handeln. 

 

 

 

 

Zur Aussendung der BLP und 

Freiheitlichen vom Juli 2016: 

Arbeitskreise seien den Auf-

wand nicht Wert! 

Die Bildung der fünf Arbeitskrei-
se war ein einstimmiger Be-
schluss des Gemeinderates. 
Leider wollten die beiden Ge-
meinderäte der Bürgerliste von 
Beginn an nur in drei dieser Ar-
beitskreise mitarbeiten. Zum 
Arbeitskreis Wohnen kam der 
von der Bürgerliste und Freiheit-
liche nominierte Mandatar Franz 
Wögenstein bisher nicht zeitwei-
se (wie berichtet), sondern in-
nerhalb eines Jahres lediglich 
nur zu einer Sitzung. Auch in 
den übrigen Arbeitskreisen hielt 
sich die Mitarbeit bisher sehr in 
Grenzen. Der Vorwurf 0% Mit-
bestimmung wird hier ver-
wechselt mit 0% Mitarbeit! 
Seit Monaten sind die beiden 
Gemeinderäte der BLP und 
Freiheitliche in keinem Arbeits-
kreis mehr gesichtet worden. 
Schade, nun muss die Arbeit auf 
13 Mandatare aufgeteilt werden. 

Vorwurf Parkplatzerrichtung 
in Altpölla: Es stimmt NICHT 
und es gibt keine verbindliche 
Rechtsauskunft seitens der NÖ 
Landesregierung, wonach der 
Bürgermeister tatsächlich ent-
scheidende Verfahrensfehler 
begangen hat! Für die Errich-
tung eines Parkplatzes inkl. ei-
ner Geländeveränderung im 
Bauland ist gemäß der dzt. gülti-
gen NÖ-Bauordnung ein Baube-
willigungsverfahren unumgäng-
lich. Eine vom Bauwerber einge-
brachte Bauanzeige wurde von 
der Behörde in zwei Instanzen 
abgelehnt und liegt nun, nach 
Berufung des Bauwerbers, für 
eine mögliche Entscheidung 

beim Landesverwaltungsgericht. 
Das vertraglich seitens der Ge-
meinde zustehende Material lag 
teilweise bereits über den Som-
mer 2015 zur Verarbeitung be-
reit, wurde aber zur störungsfrei-
en Abhaltung des Feuerwehr-
festes  wieder entfernt. 

Hauskanalanschluss in Krug: 
Ja es stimmt, dass ein Haushalt 
in Krug nicht an den öffentlichen 
Kanal angeschlossen ist. Die 
Zuständigkeit liegt dafür bei der 
Bezirkshauptmannschaft Zwettl. 
Aufgrund von wiederkehrenden 
Einsprüchen und Berufungen 
gegen ausgestellte Bescheide 
durch die Hausbesitzer, ist es 
dadurch noch zu keinem An-
schluss gekommen. Es handelt 
sich dabei um ein laufendes 
Vollstreckungsverfahren. 

Ortstafelversetzung in Alt-
pölla: Die Versetzung einer 
Ortstafel liegt nicht in der Zu-
ständigkeit des Gemeinderates. 
Die Versetzung der Ortstafel in 
Altpölla Richtung Kl. Enzersdorf 
basierte aufgrund einer Ver-
kehrsverhandlung. Darauf wur-
den die Funktionäre der Bürger-
liste  von mir als Bürgermeister 
mehrmals hingewiesen. Den-
noch stellte die Bürgerliste bei 
der Bezirkshauptmannschaft 
Zwettl einen Antrag auf 
„Überprüfung der Neufestlegung 
des Ortsgebietes von Altpölla“. 
Das Gutachten des Sachver-
ständigen endete mit einem ne-
gativen Ergebnis für die BLP 
und Freiheitliche. Die vom Bür-
germeister getätigten Auskünfte 
wurden dadurch von der Be-
zirkshauptmannschaft Zwettl 
bestätigt. 

 

Klarstellung zur Aussendung der  

Bürgerliste für Pölla und Freiheitliche 
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BLP und Freiheitliche werden 
bei offiziellen Gratulationen 
nicht berücksichtigt: Die offizi-
ellen Gratulationen zu feierli-
chen Anlässen werden vom 
Bürgermeister persönlich wahr-
genommen. Sollte dies aus Ter-
mingründen nicht möglich sein, 
wird vom Bürgermeister der Vi-
zebürgermeister bzw. Gemein-
deräte beauftragt, in seinem Na-
men die Glückwünsche zu über-
bringen. Es ist natürlich jeder-
zeit möglich, dass jeder Manda-
tar selbst seine Glückwünsche 
überbringen kann. 

Der Bausachverständige wur-
de abgelöst: Es stimmt NICHT, 
dass der für unsere Gemeinde 
zuständige Sachverständige 
vom Gebietsbauamt Krems Herr 
Ing. Gottfried Ilkerl abgelöst 
wurde. Aus Kapazitätsgründen 
und Personaleinschränkungen 

des Gebietsbauamtes können 
Bauverfahren und baupolizeili-
chen Verfahren nicht in den ge-
wünschten Zeitabständen in un-
serer Gemeinde abgehalten 
werden. Deshalb habe ich als 
Bürgermeister in der Funktion 
als Baubehörde entschieden, 
für Bauverfahren in der Gemein-
de einen neuen Sachverständi-
gen, nämlich Herrn Ing. Herbert 
Leeb, beizuziehen. Auch das ist 
nicht in der Kompetenz des Ge-
meinderates, sondern in der 
Verantwortung des Bürgermeis-
ters als Baubehörde. Herr Ing. 
Gottfried Ilkerl wird weiterhin bei 
möglichen Gewerbeverfahren, 
welche von der Gemeinde an 
die Bezirkshauptmannschaft  
abgetreten werden, als Bau-
sachverständiger fungieren. 

 

Als Bürgermeister der Marktge-
meinde Pölla muss ich nach 20 
Monaten Amtszeit feststellen, 
dass leider nicht die ganze 
Mannschaft an einem Strang 
zieht. Wenn sich zwei Gemein-
deräte hier ausklinken, bzw. die 
Mitarbeit als gewählte Mandata-
re ablehnen, muss ich dies lei-
der zur Kenntnis nehmen. 
Nichtsdestotrotz werden wir 13 
(11 ÖVP, 2 SPÖ) übrigen Man-
datare für unsere Gemeinde 
unermüdlich weiterarbeiten. 

Die Bevölkerung erwartet sich 
zurecht eine funktionierende 
Gemeindepolitik, in der mit 
bestem Wissen und Gewissen 
gearbeitet und gehandelt  

wird.  

  Günther Kröpfl 

 Bürgermeister 

Anonyme Schreiben 

Gelegentlich treffen in der Ge-
meindeverwaltung und beim 
Bürgermeister anonyme Schrei-
ben ein, mit denen unbekannte 
Personen ihre Anliegen und 
Wünsche bei der Gemeinde de-
ponieren. Die aufgegriffenen 
Themen sind vielseitig und be-
treffen manchmal auch nicht 
direkt das Aufgaben- und Zu-
ständigkeitsgebiet der Gemein-
de. Trotzdem bin ich als  Bür-
germeister dankbar für diese 
Anregungen und nehme sie 
ernst. Allerdings würde ich es 
begrüßen, wenn derartige 
Schreiben einen Absender tra-
gen würden, damit ich direkt mit 
den betroffenen Personen Kon-
takt aufnehmen und, falls mög-
lich, mit ihnen zusammen Lö-
sungen erarbeiten kann.  

Vielen Dank  

für das Verständnis. 

Anonyme Schreiben gehen immer wieder am Gemeindeamt ein. 

Leider können wir darauf nicht antworten! 
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Erfreulicherweise sind derzeit 
sehr viele junge Familien mit 
dem Neu- bzw. Umbau ihres 
Eigenheimes beschäftigt.  Mit 
der Errichtung einer möglichen 
Reihenhausanlage wollen wir 
ein weiteres Angebot  für all je-
ne schaffen, die in unserer le-
benswerten Gemeinde bleiben, 
aber auch Jenen die zu uns 
kommen wollen. Alle an so ei-

nem Reihenhaus Interessierten 
mögen sich bitte am Gemeinde-
amt unverbindlich vormerken 
lassen. Damit können wir in den 
nächsten Wochen eine Informa-
tion mit den genauen Eckdaten 
planen. Einen groben Anhalt 
zeigt der beigelegte Folder der 
WAV. 

 

Top Information auf unserer 
Hompage www.poella.at unter 
Bauen und Wohnen: „Freie Bau-
plätze in der Gemeinde Pölla“ 
und „Wegweiser zum Eigen-
heim“ 

SICHERES WOHNEN  

in einer Gemeinde  

mit Zukunft! 

Wohnen in Pölla 
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Sicherheit und Arbeitsplätze 
Gastkommentar Obstlt. Reinhard LEMP 

Kommandant der Liechtensteinkaserne Allentsteig 

Ich, als Komman-
dant des Aufklä-
rungs- und Artille-
riebataillon 4 
(AAB4), richte 
mich auf diesem 
Wege direkt an 

die Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger der Marktge-
meinde Pölla.  

Bis zur Eskalation der Migrati-
onsbewegungen in Österreich 
und dem daraus resultierenden 
Ministerwechsel im Jänner 2016 
war es dem Österreichischen 
Bundesheer - und damit auch 
dem AAB4 - nicht im ausrei-
chenden Maße möglich, Perso-
nal aufzunehmen. Durch die 
geplante Schließung der Ra-
detzky-Kaserne in Horn war so-
gar Personal über Stand und 
damit mittelfristig zur Abde-
ckung von Versetzungen in den 

Ruhestand bis 2020  in der 
Liechtenstein-Kaserne in Allent-
steig vorgesehen. 

Die Schließung der Kaserne in 
Horn ist Geschichte und damit 
auch der Abbau von Personal 
und Arbeitsplätzen im Waldvier-
tel. Erwartbare Versetzungen in 
den Ruhestand sowie die wei-
terhin angespannte Sicherheits-
lage in Österreich und Europa 
erfordern es nun, offensiv in 
Werbung für aktuelle und zu-
künftige Arbeitsplätze im AAB4 
zu gehen. 

Das AAB4 (in Allentsteig und 
Horn) offeriert über die nächsten 
Jahre ca. 120 befristete Arbeits-
plätze als Vertragsbedienstete 
und ca. 60 unbefristete Arbeits-
plätze als Beamte in vielfältigen 
Funktionen. Die befristeten Ar-
beitsplätze werden den Kader-
präsenzeinheiten (KPE) zuge-

ordnet, die Personen werden 
vorrangig für 3 Jahre oder ein 
Vielfaches davon unter Vertrag 
genommen und bevorzugt in 
unbefristete Arbeitsplätze nach 
dem Verpflichtungszeitraum 
übernommen. Zweck der KPE 
ist die raschere Verfügbarkeit 
von Kräften im In- und Ausland.  
Die Bereitschafts- und Einsatz-
phasen werden auch entspre-
chend höher entlohnt. 

Nicht nur um Arbeitsplätze im 
Waldviertel anzubieten, sondern 
vor allem auch Sicherheit in Ös-
terreich bereitzustellen, ist mein 
Ansinnen und gleichzeitig meine 
Bitte an Sie, dies kundzutun und 
junge Männer und Frauen zu 
motivieren ihren Beitrag  im 
Staate zu leisten. 
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Im Februar wur-
den die Orts-
vorsteher gebe-
ten mitzuteilen, 
ob im jeweiligen 
Ort bei Gemein-
destraßen oder 
Güterwegen 

Sanierungsbedarf gegeben ist. 
Am 4. März haben der Bürger-
meister und die Mitglieder des 
Wegebauausschusses die ge-
meldeten Wege besichtigt. Da-
bei wurde besprochen, was wie 
gemacht werden soll und eine 
grobe Kostenschätzung vorge-
nommen. Anschließend ist das 
Wegebauprogramm für dieses 
Jahr festgelegt worden. 

Nach Einholung mehrerer Ange-
bote hat der Gemeinderat ent-
schieden, dass die Asphaltie-
rungsarbeiten an den Billigst-
bieter, die Firma Strabag, Bag-
gerarbeiten  an die Firma 
Langthaler und Graderarbeiten 
an die Firma Fragner vergeben 
werden. 

Bereits im April, noch vor Be-
ginn der Campingsaison, ist die 
Zufahrtsstraße zum Camping-
platz und der Ruine Dobra teil-
weise neu asphaltiert worden. 
Ebenso ein Teilstück eines We-
ges in Schmerbach. 

Bei geschotterten Wegen mit 
vielen Schlaglöchern haben wir 
bisher meist eine dünne Schicht 
Material aufgebracht. Dieses ist 
mit einem Grader eingeebnet 
und einer Walze verdichtet wor-
den. Der Nachteil dieser Lösung 
ist, dass die Wege höher wer-
den. Dieses Jahr haben wir zwei  
Wege  bis zu 25 cm Tiefe auffrä-
ßen lassen.  Anschließend hat 
ein Grader den Weg eingeebnet 
und eine Walze verdichtet. Mög-
lich ist dieses Verfahren nur, 
wenn ein ausreichend starker 
Schotterkörper vorhanden ist. 

Ob sich dieses Verfahren be-
währt kann erst in einigen Jah-
ren abschließend beurteilt wer-
den. 

Nach der Ernte wurde bei meh-
reren Wegen das Bankett so 
weit entfernt, dass die Was-
serableitung wieder gegeben ist, 
Gräben gehoben und Schlaglö-
cher durch das Aufbringen von 
Material beseitigt. Im Zuge des-
sen sind auch die aufgetretenen 
Unwetterschäden behoben wor-
den. Es waren erfreulicherweise 
nicht sehr viele. 

Ein umfangreicheres Vorhaben 
war die Verbreiterung der Ge-

meindestraße zur Gärtnerei 
Dick. Dies wurde möglich, weil 
die Anrainer einen etwa 1,5 m 
breiten Streifen der Gemeinde 
verkauften. An der neuen 
Grundgrenze haben die  Ge-
meindearbeiter eine ca. 60 m 
lange und bis zu 1,2 m hohe 
Betonstützwand errichtet. An-
schließend hat die Firma 
Strabag einen Großteil dieser 
Gemeindestraße neu asphal-
tiert. 

Auch beim südlichen Hintaus-
weg in Altpölla konnte eine Eng-
stelle beseitigt werden. Auf der 
einen Seite ist ein Grundanrai-
ner mit seiner Gartenmauer hin-
eingerückt und auf der anderen 
Seite ist eine Natursteinmauer 
von den Gemeindearbeitern neu 
errichtet worden. 

Verschmutzung von Gemein-

destraßen und Güterwegen 

Die Gemeinde investiert jährlich 
einen beachtlichen Betrag in die 
Erhaltung der Gemeindestraßen 
und des Güterwegenetzes. Et-
was, das viel kostet, sollte auch 
einen Wert haben. Vielen ist 
dies bewusst und sie verhalten 
sich dem entsprechend. Wie 
das Foto darunter zeigt aber 
leider nicht alle.  

Es gibt Situation wo sich eine 
Verschmutzung der Wege im 
Rahmen der landwirtschaftli-
chen Tätigkeit nicht vermeiden 
lässt, (z. Bsp. längere Regenpe-
riode zur Zeit des Mais Silie-
rens) dafür habe ich Verständ-
nis. Anders ist dies, wenn bei 
der Bodenbearbeitung immer 
bis auf die gegenüberliegende 
Wegseite oder sogar über den 
Weg gefahren wird, um sich ein 
zweites oder drittes Querpflügen 
zu ersparen. Interessanterweise 
ist diese Bewirtschaftungsart auf 
Landesstraßen nicht zu be-
obachten. Ist der Grund dafür 
die Befürchtung einer Bestra-
fung (§92 StVO)? Es ist wohl 
niemand geholfen, mit Bestra-
fung zu drohen. Im Sinne der 
Wertschätzung unseres intakten 
Wegenetzes ersuche ich um 
eine schonende Nutzung und 
die Vermeidung von Verschmut-
zung. Lässt sich die Verschmut-
zung nicht vermeiden (z.B. Pfer-
deäpfel), so ist diese umgehend 

zu beseitigen. 

 

 Ing. Johann Müllner  
Vizebürgermeister 

Wegebau 
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(Wieder-)Eröffnung des Rothen Hofes 

Mit einem Festakt wurden die 
Renovierungsarbeiten des Rot-
hen Hofes in Altpölla, der seit 
1989 das Probenlokal für den 
Musikverein Pölla beherbergt, 
offiziell abgeschlossen. Zur fest-
lichen Eröffnung am 23. Juli wa-
ren zahlreiche Ehrengäste an-
wesend: Landtagsabgeordneter 
Franz Mold, Dr. Josef Schnabl 
von der BH Zwettl, Bezirksob-
mann Johann Kainz, Musik-
schulleiter Harald Schuh, die 

Gföhler Bürgermeisterin Ludmil-
la Etzenberger sowie Ortsvor-
steher Martin Kainrath und die 
Obfrau des Dorferneuerungs-
vereins Elisabeth Hollerer. 

In kurzen Ansprachen wurde die 
Bedeutung der Musik für das 
gesellschaftliche Leben in einer 
aktiven Gemeinde gewürdigt. 
Mit einer Investitionssumme von 
knapp 90.000 Euro wurden die 
Fassade sowie das Dach erneu-
ert, die Fenster getauscht und 

eine Photovoltaikanlage instal-
liert. Im Innenbereich wurde der 
Boden saniert, ausgemalt sowie 
Möbel ausgetauscht. Den Groß-
teil der Arbeiten konnten die 
Gemeindearbeiter ausführen, 
die Firmen Ziegelwanger und 
Strupp zeichnen für Elektrik und 
Malerarbeiten verantwortlich.  

Obmann Florian Mayerhofer 
bedankte sich bei allen Ausfüh-
renden und den Investoren sehr 
herzlich für die Umsetzung der 
Renovierungsarbeiten und lud 
im Anschluss zu selbstgemach-
ten Schmankerln und Mehlspei-
sen ein. 

Mag. (FH) Evelin Hofbauer  
Musikverein Pölla 

Aktualisierung der Nutzung im Kataster  

Das Vermessungsamt Gmünd, 
Dienststelle Zwettl, hat in der 
Marktgemeinde Pölla in folgen-
den Katastralgemeinden die 
Nutzungen im Kataster aktua-

lisiert;  

KG 24045 Ramsau 

KG 24035 Krug 

KG 24044 Nondorf  

 

Die Benützungsarten und Nut-
zungen sind Informationen über 
den Naturzustand auf der Erd-
oberfläche (=Bodenbedeckung). 
Rechtliche Zusatzinformationen 
können Rechtszustände der 

Nutzungen beschreiben.  

Grundlage für diese Aktualisie-
rung des Katasters waren digita-
le Orthophotos, die auf einem 
Bildflug aus dem Jahre 2011 
und 2012 basieren. Die im Ka-
taster eingetragenen Nutzungs-
informationen entsprechen da-
her dem Naturzustand des Jah-
res 2011 und 2012.  

Die rechtlichen Grundlagen fin-
den sich im Vermessungsgesetz 
(VermG) BGBl. Nr. 306/1968 in 
der Fassung des Bundesgeset-
ze BGBl. Nr. 100/2008 und der 

Verordnung des Bundesminis-
ters für Wirtschaft, Familie und 
Jugend über die Angabe und 
Definition der Benützungsarten 
und Nutzungen im Grenzkatas-
ter (Benützungsarten-
Nutzungen-Verordnung - BA-
NU—V) BGBl. Nr. 116/2010.  

Nähere Informationen erhalten 
die Grundeigentümer im Ver-
messungsamt Gmünd/Dst. 
Zwettl (Kundenservice Mo bis Fr 
von 8:00 bis 12:00 Uhr).  

BEV - Vermessungsamt 
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Projektmarathon der Landjugend Pölla  

Nur 2 Wochen nach dem Lin-
denfest (welches trotz vieler 
Neuerungen wieder ein voller 
Erfolg war – Dankeschön für 
Ihren Besuch) wurde Teamgeist 
und Motivation bei den Mitglie-
dern wieder großgeschrieben. 
Nach 8 Jahren haben wir uns 
wieder dazu entschieden beim 
Projektmarathon der Landju-
gend teilzunehmen.  

Unsere Aufgaben waren sehr 
vielseitig und wir bekamen kurz-
fristig doch ein wenig Zeitdruck. 
Die Renovierung des Bildsto-
ckes beanspruchte mehr Zeit 
als ursprünglich gedacht war 
und die Reinigung des Teiches 
schien ein endlos langes Projekt 
zu werden. Durch gezielte Auf-
teilung der Verantwortungsbe-
reiche konnten wir die Arbeiten 
am Bildstock Samstagmittag 
abschließen. Auch die Reini-
gung des Teiches nahm Fahrt 
auf und so schafften wir es noch 
vor Einbruch der Dunkelheit auf 

einen reinen Teich blicken zu 
können.  

Die Erstellung der Handouts für 
die allgemeine Internetnutzung, 
Facebook, WhatsApp und die 
neue Gemeinde App Gem2Go 
war zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht ganz abgeschlossen, aber 
im Großen und Ganzen können 
wir mit Stolz behaupten, dass 
unser Zeitmanagement sehr gut 
war. Die Handouts finden Sie 
auch auf der Gemeindehomepa-
ge www.poella.at zum Nachle-
sen und Herunterladen. 

Sonntag war Finaltag.  Wir ver-
suchten nochmal möglichst viele 
der Bürger an unsere Präsenta-
tion zu erinnern und sie dazu 
einzuladen. Mit Erfolg, wie wir 
dann um 15:00 Uhr beim Land-
schaftsteich feststellen durften. 
Wir möchten uns hiermit noch-

mal recht herzlich für den zahl-
reichen Besuch und dem gro-
ßen Interesse an unserem Pro-
jekt bedanken. 

Im Kulturhof gab’s dann aus-
führliche Erläuterungen zu den 
Handouts durch Martin Lechner, 
Patrick Schmutzer führte durch 
die Präsentation unseres ge-
samten Projektes. Sollte Ihr In-
teresse geweckt worden sein 
und Sie wollen mehr über unse-
re Aufgaben und dem Projekt-
marathon erfahren, können Sie 
unter www.projektmarathon.at 
alle Berichte nachlesen. 

Abschließend können wir sa-
gen, dass wir trotz der vielen 
gemeinsamen Arbeit wieder je-
de Menge Spaß hatten. 

Metz Kerstin 
Landjugend Pölla 

http://www.projektmarathon.at
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Ferienspaß 

Bereits zum dritten 
Mal gab es in den 
Sommermonaten 
wieder Pölla´s Feri-
enspaß. 

Jeden Montag bot die 
Gemeinde bzw. das Team der 
Gesunden Gemeinde ein attrak-
tives Programm an.  

Begonnen hat der Sporttag, 
heuer mit verschiedenen Ball-
sportarten wie Fußball mit Ju-
gendtrainer Hr. Hieblinger, Bas-
ketball mit Hr. Popp und Volley-
ball mit Fr. Popp.  Im Anschluss 
gab es als Abschluss der Regi-
onsspiele einen Eltern-Kind-
Bewerb, bei dem auf beiden 
Seiten mit großem Ehrgeiz ge-
kämpft wurde. Auch BGM Kröpfl 
uns seine Frau Eva bewiesen 
ihr Geschick in den Disziplinen 
der Regionsspiele. Danach wur-
de gemeinsam gegrillt. 

Beim Landwirtschaftstag in Alt-
pölla konnten die Kinder bei 
Fam. Steinböck´s Streichelzoo 
und beim landwirtschaftlichen 
Betrieb der Fam. Metz  viel Wis-
senswertes über die Haltung 

von Stieren, Ziegen, Hasen, 
Meerschweinchen, … erfahren. 
Jedes Kind durfte auch noch 
frisch gemolkene Ziegenmilch 
kosten. Bei einem Obstpicknick 
gab es Erfrischung an diesem 
sehr heißen Sommertag. 

In der dritten Woche gestalteten 
die Kinder unter fachkundiger 
Anleitung tolle Kunstwerke aus 
Ton. Das Experimentieren mit 
diesem Material kam sehr gut 
an. 

Bei der bereits traditionellen Er-
lebnissportwoche nahmen 26 
Kinder teil und es stand natür-
lich viel Bewegung im Vorder-
grund. Das Programm war ge-
wohnt abwechslungsreich und 
reichte von Trendsportarten, 
Fitnessspielen, Natur und Aben-
teuer, Kochkurs, Radfahren 
nach Schloss Waldreichs mit 
Greifvogelvorführung, Freibad 
Zwettl, … bis zur gemeinsamen 
Abschlussvorführung von Tän-
zen und Akrobatik. 

In der Druckerei Berger hat uns 
GR Wolfgang Cwinczek seinen 
Arbeitsplatz vorgestellt und den 

Weg vom losen Papier zum 
Endprodukt eindrucksvoll ge-
zeigt. 

Ein Highlight vom Ferienspaß 
war auf alle Fälle der gemeinsa-
me Besuch des Kletterparks Ro-
senburg. 29 Kinder und 23 Er-
wachsene waren sportlich aktiv 
unterwegs. Dabei blieb der 
Spaß nicht auf der Strecke und 
zum Ausklang der Ferien wurde 
auch noch gegrillt.  

Vielen Dank an alle Helfer, die 
zum Zustandekommen des Pro-
gramms beigetragen haben! 

Insgesamt haben an den 5 Pro-
grammtagen ca. 120 Kinder teil-
genommen. 

Der Erfolg der Erlebnissportwo-
che und die zahlreiche Teilnah-
me am Ferienspaß spornt uns 
natürlich an, uns auch für die 
nächsten Ferien wieder ein tol-
les Programm zu überlegen. 

Danke im Namen des Teams 
der Gesunden Gemeinde!  

Sandra Warnung und 
 Andrea Ranftl 
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Unsere Gemeinde auf  Ihrem Smartphon - mit Gem2Go 

Egal, ob zuhause, beruflich unterwegs oder im Urlaub: mit der Info und Service-App Gem2Go verfügen 
Sie auf Ihrem Smartphon über alle Informationen unserer Heimatgemeinde. Vom richtigen Ansprech-
partner bis zu den Öffnungszeiten des Gemeindeamtes. Darüber hinaus ist Gem2Go für ALLE Gemein-
den Österreichs verfügbar - mit nur einer App!  

Im Zuge des Projektmarathon 2016 haben Mitglieder der Landjugend Pölla die wichtigsten Informationen 
zu der neuen App zusammengestellt, welche wir Ihnen hier nun näher bringen möchten.   

Gem2Go 

Gem2go ist eine Handy App, mit der ihr euch über alles, was es von der Gemein-
de zu wissen gibt, informieren könnt. Mit dieser App habt ihr einen schnellen 
Überblick über Veranstaltungen, Freizeitaktivitäten und vieles mehr. Wir möchten 
euch gerne diese App etwas näher bringen. 

App installieren 
Wie jede Handy App muss Gem2go erst installiert werden. 
Um die App auf euer Smartphone downloaden und instal-
lieren zu können, benötigt ihr bei Android-Handys (z.B.: 
Samsung, HTC, Sony etc.) den Playstore, bei Windows-
Phones den Microsoft-Store und bei iPhones den App-Store. Diese Anwendun-
gen sind standardmäßig auf dem Smartphone installiert.  

Es ist wichtig alle Apps über diese Stores downzuloaden, da es hier sehr unwahr-
scheinlich ist, dass die Dateien von Viren oder ähnlichem verseucht sind. Zuerst 
öffnet den Store und sucht mit Hilfe der Suchleiste am oberen Bildschirmrand 
nach der App die ihr downloaden wollt. Durch Klick auf die App könnt ihr Detailin-
formationen dazu lesen. Wenn ihr nun auf den grünen Button „Installieren“ klickt, 
lädt euer Handy die App herunter und installiert sie automatisch. Bevor das ge-
schieht, kommt ein Fenster, indem die Zugriffsberechtigungen der App erklärt 

werden. Zugriffsberechtigungen sind schlichtweg die Dinge, die die App auf/mit eurem Handy machen 
darf/kann. Bitte lest diese Berechtigungen immer genau durch. Wenn der Download– und Installationsvor-
gang abgeschlossen ist, könnt ihr die App in dem Menü eures Handy finden und durch Anklicken öffnen.  

Menü 

Wenn ihr euch auf der Gemeinde-Übersichtsseite befindet, könnt ihr bis zum un-
teren Bildschirmrand scrollen. Dort findet ihr ein Symbol mit drei waagrechten 
Streifen. Wenn ihr auf dieses Symbol klickt, öffnet sich das Menü. 

Das Menü besteht aus vielen Unterpunkten. Diese reichen von einer Galerie der 
letzten Veranstaltungen bis hin zum Müllabfuhrterminkalender. Es besteht hier 
unter anderem die Möglichkeit, sich in der Nachrichtenübersicht z.B. Nachrichten 
zu Müllabfuhrterminen oder neuen News bzw. Veranstaltungen senden zu las-
sen.  

Stöbert euch einfach durchs Menü, um alle Funktionen der neuen Gem2Go 

App der Gemeinde zu probieren. 
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Hundehalter aufgepasst! 

Da es schon mehrmals Beschwerden von Hausbesitzern gegeben hat, ersuchen wir 
Hundehalter darauf zu achten,  dass der vierbeinige Liebling beim Gassi gehen im 
Ortsgebiet nicht an Hausfassaden pinkelt.   

Es kommt dadurch nicht nur zu einer unangenehmen Geruchsbelästigung, sondern 
durch die entstehenden unschönen Flecken an der Fassade handelt es sich dabei 
auch um eine Sachbeschädigung.  

Garage gesucht  
 

Falls jemand in Wegscheid/Kamp und Umgebung  eine ca. 50 - 70  m² große und absperrbare Abstell-

fläche (Garage) zu vermieten hat, bitte Herrn Günter Krupka unter der Tel. Nr. 0664/2140 666 kontaktie-

ren, oder am Gemeindeamt eine Nachricht hinterlassen.  

Straßenverunreinigung durch Pferdeäpfel  

Es kommt nach wie vor zu Beschwerden über Verunreinigungen der Straßen durch 

Pferdeäpfel im Ortsgebiet von Altpölla und Umgebung. Im Sinne eines konfliktfreien 

Miteinander möchten wir alle Pferdehalter  nochmals darauf hinweisen, dass die Pfer-

deäpfel nach einem Ausritt  im Ortsgebiet zu entfernen und einzusammeln sind.  

Rattenbekämpfung  

Da immer wieder  Probleme mit 
Ratten gemeldet werden, infor-
mieren  wir über den Ablauf ei-
ner  Rattenbekämpfung. 

 

 

 

 

 

Es ist nur sinnvoll, wenn eine 
Rattenbekämpfung flächende-

ckend erfolgt. 

Daher ersuchen wir Sie, sich am 
Gemeindeamt zu melden, wenn 

Sie einen Rattenbefall feststel-
len. 

Wenn festgestellt wird, dass tat-
sächlich ein vermehrter Ratten-
befall besteht, wird eine Ratten-
bekämpfung im Gemeindege-
biet durchgeführt werden. Hier-
für würde von der Marktgemein-
de Pölla ein geeignetes Unter-
nehmen beauftragt.  

Die Kosten für eine derartige 
Bekämpfung betragen  derzeit 
für: 

Siedlungs- und ebenerdige Ein-
familienwohnhäuser  € 19,50 

 

Mehrgeschossige Wohnhäuser, 
landwirtschaftlich genutzte Be-
triebe € 21,90  

Wohnhausanlagen pro Wohn-
partei  €   5,80 

Bedenken Sie, welche gefährli-
chen Krankheiten (Maul- und 
Klauenseuche, Tollwut, Schwei-
nepest usw.) durch Ratten bei 
verstärktem Auftreten übertra-
gen werden können. Abgesehen 
davon können Ratten durch ihre 
Wühl- und Nagetätigkeit an Ge-
bäuden, Kanalanlagen, Kläran-
lagen, an Lebens- und Futter-
mittelvorräten usw., Schäden 
verursachen.  

https://www.google.at/imgres?imgurl=http%3A%2F%2Fwww.hausgarten.net%2Fimages%2F2016-1-garten%2Fratte-82254649-fl.jpg&imgrefurl=http%3A%2F%2Fwww.hausgarten.net%2Fpflanzenschutz%2Fpflanzenschaedlinge%2Frattenbekaempfung-im-garten.html&docid=ukFSl9bv9JXLrM&
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Niederösterreich ist wie ge-
schaffen für naturnahe Rader-
lebnisse abseits vom Massen-
tourismus. Unter den unzähli-
gen Radwegen, die das ganze 
Land durchziehen, stechen 
einige besonders hervor. So 
präsentierte Tourismus- und 
Sportlandesrätin Dr.in Petra 
Bohuslav kürzlich den Wald-
viertler Teil der Kamp-Thaya-
March-Radroute, der sich 
dank umfangreicher Verbes-
serungsmaßnahmen im Top-

zustand befindet. 

„RadRoutenOptimierungsProgra
mm“ (R.O.P.) nennt sich ein 
Projekt des Landes Niederöster-
reich, bei dem TOP-Radwege 
unter die Lupe genommen und 
weiterentwickelt werden. In die-
sem Zusammenhang wurde vor 
rund zehn Jahren ein Projekt 
zur Optimierung der „Kamp-
Thaya-March Radroute“ (KTM) 
auf dem Waldviertler Teil zwi-
schen Krems und Langau ge-
startet. Der KTM Radweg war 
vor rund 20 Jahren in einfacher 
Bauweise errichtet worden, der 
Radwegbelag, die Attraktivität 
der Trassenführung, und die 
Beschilderung entsprachen 
nicht mehr den heutigen Anfor-
derungen. Und auch die im Lau-
fe der Zeit entstandenen unter-
schiedlichen Beschilderungsty-
pen sorgten teilweise für Verwir-
rung der Gäste.  

578.000 Euros investiert 

Also ging man daran, Verbesse-
rungen im Bereich der Trassen-
führung durchzuführen, Asphal-
tierungen vorzunehmen, Gefah-
renstellen zu beseitigen und die 
Wege mittels neuer Markierun-
gen und Hinweistafeln benutzer-

freundlicher zu gestalten. Maß-
nahmen, die mit insgesamt 
578.000 Euro zu Buche schlu-
gen, denn immerhin beträgt der 
Waldviertler Streckenteil des 
Kamp-Thaya-March Radweges 
beachtliche 260 km! Zwei Drittel 
dieser Investition erfolgten aus 
Mitteln von ecoplus, der Wirt-
schaftsagentur des Landes Nie-
derösterreich. Das restliche Drit-
tel brachten die insgesamt 22 
Gemeinden von Altenburg bis 
Zwettl auf, an denen der Wald-
viertler Teil der Kamp-Thaya-
March Radroute vorbeiführt. 

Für Tourismus- und Sportlan-
desrätin Dr.in Petra Bohuslav 
ein gutes Beispiel dafür, wie Re-
gionalförderung von der Bera-
tung bis zur Kofinanzierung 
funktionieren kann. Deshalb 
zeigt sie sich auch optimistisch, 
was Niederösterreichs Zukunft 
auf zwei Rädern angeht: 
„Radfahren liegt als klima-
freundlicher und gesundheitsför-
dernder Freizeitsport voll im 
Trend und Niederösterreich ist 

von der Landschaft und den Se-
henswürdigkeiten her prädesti-
niert für den Radtourismus. Un-
sere Aufgabe ist es jetzt, diese 
guten Voraussetzungen zu ei-
nem attraktiven Gesamtangebot 
zu schnüren. Dazu gehört ein 
gut ausgebautes und perfekt 
beschildertes Radewegenetz.“ 
Gut investiertes Geld, meint Ing. 
Johann Müllner, Vizebürger-
meister der Marktgemeinde Pöl-
la und Sprecher der ARGE 
Kamp-Thaya-March-Radweg: 
„Diese Radroute ist ein echter 
Geheimtipp, ein großartiges Er-
lebnis und wichtig für den Tou-
rismus in der Region und in den 
Gemeinden.“  

Niederösterreich ist bekannt für 
TOP-Radurlaub. Mag. Stefan 
Bauer, Prokurist der Niederös-
terreich-Werbung dazu: „Mehr 
als 1/5 unserer Urlaubsgäste 
nutzen die gut ausgebaute Infra-
struktur zum Radfahren. In un-
serer Produktentwicklung set-
zen wir vermehrt auf den Ge-
nussradfahrer. Die gute Erreich-

Qualitätsschub für Top-Radroute im Waldviertel  

Auf der KTM-Radroute bei Schloss Waldreichs: 
V.l.n.r.: Geschäftsführer Waldviertel Tourismus, Mag. (FH) Andreas Schwar-
zinger, Sprecher ARGE-KTM Ing. Johann Müllner, Landesrätin für Wirtschaft, 
Tourismus und Sport, Dr.

in
 Petra Bohuslav, Prokurist Niederösterreich Wer-

bung, Mag. Stefan Bauer                                              Foto: © Reinhard Mandl  
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barkeit und Infrastruktur sowie 
die Dichte an radfreundlichen 
Betrieben, traditionellen Wirts-
häusern und gemütlichen Heuri-
gen machen das Radfahren in 
Niederösterreich zum besonde-
ren Erlebnis“.  

Die ständige Weiterentwicklung 
und Verbesserung der Routen 
ist ein Faktor, der das Waldvier-
tel zu einer der interessantesten 
Radregionen Österreichs macht. 
Mag. (FH) Andreas Schwarzin-
ger, Geschäftsführer von Wald-
viertel Tourismus beschreibt: 
„Das großzügige Angebot an 
Radwegen lässt hier sowohl Fa-
milien als auch sportlich an-
spruchsvolle Radler die Freiheit 
auf zwei Rädern erleben.“ Ne-

ben der „Kamp-Thaya-March-
Route“ gibt es mit dem „Iron 
Curtain Trail“ eine zweite Top-
Radroute – die insgesamt 
10.400 Kilometer lange Strecke 
entlang des ehemaligen Eiser-
nen Vorhangs führt auf rund 200 
Kilometern über das österrei-
chisch-tschechische Grenzge-
biet. Ein attraktives Höhenprofil 
macht einen weiteren Radweg, 
der gerade auf alten Bahntras-
sen entwickelt wird, die 
„Thayarunde“, zur idealen Fami-
lien- und Kinderradroute und zu 
einer Strecke, die in naher Zu-
kunft zur dritten Top-Radroute 
im Waldviertel werden könnte. 

Dass sich all diese Investitionen 
lohnen und Früchte tragen, lässt 

sich auch anhand von Zahlen 
belegen. So ergab eine im Vor-
jahr von ecoplus in Auftrag ge-
geben Radreiseanalyse und 
Radfahrerbefragung auch für 
die „Kamp-Thaya-March Rad-
route“ erfreuliche Ergebnisse: 
An der Zählstelle „Gars/Kamp“ 
zum Beispiel registrierte man 
eine beachtliche Jahressumme 
von 26.100 Radfahrern. Eine 
Zahl, die noch mehr Gewicht 
hat, wenn man sich ein weiteres 
Ergebnis der Radfahrerbefra-
gung vor Augen hält: Radreisen-
de in Niederösterreich tätigen 
mit rund € 50,– bei ihrem Auf-
enthalt auch weitaus höhere 
Gesamtausgaben als dies die 
Kurz- und Tagesausflügler (rund 
€ 19,–) tun.  
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Sind Sie Waldviertel-

Botschafter.in!? 
Wohnen im Waldviertel. Weil ich nur hier zu 

Hause bin. 

Das Waldviertel hat zu kämp-
fen. Vor allem gegen Vorurteile. 
Obwohl sich in den letzten Jah-
ren vieles bewegt hat, was FÜR 
das Waldviertel spricht, wird der 
Standort nach wie vor unter-
schätzt und oft unter Wert ver-
kauft.  

Schluss mit Raunzen - Aus 
Überzeugung für das Wald-

viertel. 

Um mit veralteten Bildern der 
Region und mit Gerüchten auf-
zuräumen, braucht es Men-
schen, die gerne im Waldviertel 
leben und mit Überzeugung da-
von berichten. 

So wie Ruth 
Schremmer 
vom Kunstmu-
seum Waldvier-
tel in Schrems:  
„Ich schätze 
das Waldvier-
tel, weil es ei-
ner der weni-

gen verbleibenden Regionen 
ist, in der man Mensch sein 
kann, in der Seele und Geist 
atmen können in enger Verbun-
denheit mit der Natur. Ich bin in 
Wien geboren und aufgewach-

sen und lebe nun mit großer 
Leidenschaft im Waldviertel.“ 

790 Menschen für ein neues 

Bild des Waldviertels 

Vor 5 Jahren wurde die 
„Botschafter-Community“ ge-
gründet, um möglichst vielen 
Menschen die Vorzüge des 
Waldviertels näherzubringen. 
Denn persönliche Empfehlun-
gen sind die besten Werbeträ-
ger! 790 Botschafter.innen en-
gagieren sich in ihrem privaten 
und beruflichen Umfeld. Nach 
dem Motto „nicht überreden, 
sondern überzeugen“ tragen 
sie die Stärken der Region als 
Wohn- und Arbeitsstandort wei-
ter und berichten über aktuelle 
Entwicklungen. Sie helfen mit, 
Menschen dazu zu ermutigen, 
ins Waldviertel zu ziehen und 
hier zu bleiben. Ganz einfach im 
Gespräch. Im Büro oder bei Pa-
tientenbesuchen, bei Festen, 
Veranstaltungen oder beim 
Sport, beim Treffen mit Freun-
den oder bei Familienfeiern. 

Je mehr Menschen positiv 
über das Waldviertel spre-

chen, desto besser. 

Melden auch Sie sich an und 
erzählen Sie, warum Sie das 
Waldviertel schätzen. So wie 
Michael Widhalm aus der Ge-
meinde St. Bernhard-Frauen-
hofen:  

„Ich schätze das 
Waldviertel, weil 
hier sowohl Ent-
spannung und 
Abenteuer als 
auch Infrastruktur 
und unberührte 
Rückzugsorte ne-

beneinander bestehen können.“ 

Als DANKESCHÖN erhalten 
Sie nach Ihrer Anmeldung kos-
tenfrei eine Botschafter-Mappe 
samt ABZEICHEN und laufend 
aktuelle Neuigkeiten zur Region 
sowie Einladungen zu interes-
santen Veranstaltungen: 
www.wohnen-im-waldviertel.at/
botschafter  

QR-Code-Botschafteranmeldung 

Öffentlicher Verkehr  

Die aktuellen Fahrpläne der Waldviertel-Linie erfahren Sie unter  

www.vor.at/fahrplan  oder auf Ihrem Mobiltelefon mit der kostenlosen App VOR / ANACHB  

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/botschafter
http://www.wohnen-im-waldviertel.at/botschafter
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Die Hussiten im Waldviertel   (Teil 1) 

Unter dem Begriff Hussiten wer-
den verschiedene reformatori-
sche bzw. revolutionäre Bewe-
gungen im Böhmen des 15. 
Jahrhunderts zusammenge-
fasst, die sich ab 1415 nach der 
Verbrennung des Theologen 
und Reformators Jan Hus her-
ausbildeten. 
Jan Hus hielt Predigten in der 
tschechischen Landessprache 
und wollte, dass das einfache 
Volk die Bibel lesen und verste-
hen konnte. Er richtete sich ge-
gen den weltlichen Besitz der Kir-
che, gegen die Korruption und 
den Ablasshandel. Für ihn war 
die Bibel die letzte religiöse Auto-
rität und Jesus Christus das wah-
re Oberhaupt der Kirche. 

Die Hussiten wurden von den 
meisten böhmischen Adeligen 
unterstützt und richteten sich 
hauptsächlich gegen die böhmi-
schen Könige, die damals 
gleichzeitig das Amt des rö-
misch-deutschen Kaisers beklei-
deten, und gegen die römisch-
katholische Kirche. 

Infolge der Auseinandersetzun-
gen kam es in den Jahren 1419 
bis 1434 zu den Hussitenkrie-
gen.  
Am 25. November 1425 erober-
ten die Hussiten Retz, indem sie 
die Befestigungsanlagen unter-
gruben, da sie die Stadt in einer 
zehntägigen Belagerung nicht 
hatten einnehmen können. 
Wahrscheinlich waren sie bei 
diesem Vorgehen auf einen der 
zahlreichen Weinkeller gesto-
ßen, die sich heute noch unter 
der Stadt befinden. So konnten 
sie leicht in die Stadt eindringen, 
wo sie ein furchtbares Blutbad 
anrichteten. 
Retz, Pulkau und zahlreiche Or-
te sowie Kirchen in der Umge-
bung wurden niedergebrannt. 

Da man befürchtete, dass die 

Hussiten auch in das Waldvier-
tel vordringen würden, traf Otto 
von Maissau als oberster Mar-
schall des Landes Maßnahmen 
zur Hebung der Verteidigungs-
kraft. 
Otto IV. von Maissau (+ 7. März 
1440) - „der letzte Maissauer“. 
Seit dem 12. Jahrhundert sind die 
Herren von Maissau in Niederös-
terreich nachweisbar. Im Spät-
mittelalter gehörten sie zu den 
mächtigsten, reichsten und ange-
sehensten Adelsfamilien des Lan-
des. Sie hatten die Ämter des 
Erbmarschalls, Erbschenken und 
Schenken inne. 

Das Übergreifen der Hussitischen 
Kriege auf Niederösterreich wur-
de als Vorwand genommen, Otto 
IV. zu stürzen. Vermutlich verfolg-
te Otto, wie alle mächtigen Lan-
desherren vor und nach ihm, sei-
ne eigenen Interessen und wurde 
wegen seiner Machtfülle und sei-
nes ungeheuren Reichtums zur 
Gefahr für den Landesfürsten. 
Otto von Maissau fiel wegen 
„Hochverrats“ in Ungnade, wurde 
gefangen genommen und in Gu-
tenstein inhaftiert. 

Unter anderem wurde den Städ-
ten Krems und Stein befohlen, 
80 bewaffnete Krieger nach 
Zwettl zu entsenden, die dem 
Hauptmann von Zwettl, Fried-
rich Fritzendorfer, der zugleich 
auch das Amt des Stadtrichters 
ausübte, zu Hilfe kommen soll-
ten. 
Weil sich die Feinde aber dies-
mal noch nicht blicken ließen, 
zogen die Bewaffneten wieder 
ab. 

Im März 1426 drangen die Hus-
siten in das östliche Weinviertel 
vor und gegen Jahresende 
überschritt ein hussitisches 
Heer unter Jindrich ze Stráze 
(Heinrich von Platz) die Grenze 
bei Weitra. 

Die Weitraer Bürger schlossen 

die Tore und verständigten 
durch einen Boten die Nachbar-
stadt Zwettl von der Ankunft der 
Hussiten. 

Die Zwettler entsandten zwei 
Reiter zur Aufklärung, welche 
die Hussiten bereits im An-
marsch trafen. Sie alarmierten 
Stadt und Stift Zwettl. Die Bür-
ger der Stadt rüsteten zur Ver-
teidigung, die Mönche im Stift 
beschlossen mangels Verteidi-
gungsmöglichkeiten zu fliehen. 
Man brachte alle Schätze, Bü-
cher und Schriften des Klosters 
in die Burg Lichtenfels, die von 
dem Ritter Jörg von Rappach 
(ab 1423 auf Burg Lichtenfels) 
verteidigt wurde. Der Konvent 
floh bis auf zwei Laienbrüder in 
die befestigte Stadt Zwettl, nach 
Krems und in die benachbarten 
Wälder. 

Das Hussitenheer schloss die 
Stadt Zwettl ein - es sollen nach 
einer zeitgenössischen Quelle  
4.000 Mann gewesen sein, die 
Zwettl belagerten. (Allerdings 
übertrieben die mittelalterlichen 
Chronisten bei Zahlen meist 
kräftig.) Nach einer kurzen und 
erfolglosen Belagerung zogen 
die Hussiten nach Stift Zwettl. 
Sie plünderten das Stift und er-
richteten auf dem Weinberg ihr 
Lager. Am folgenden Tag, dem 
Neujahrsmorgen 1427, versuch-
ten sie neuerlich die Stadt zu 
erstürmen. Als sie dabei wieder 
erfolglos blieben, zerstörten sie 
alles, was außerhalb der Mau-
ern lag. Dann zogen sie aber-
mals gegen das Kloster. Sie 
brannten es nieder und verwüs-
teten die umliegenden Dörfer 
und Höfe.  

Am 3. Jänner zogen sie über 
Windigsteig und Dobersberg 
wieder ab und legten auf ihrem 
Rückweg alle Ortschaften in 
Schutt und Asche. 
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Frau Mag. Dr. Eva Hainzl aus Krug hat am 24. Juni 2016 an der Veterinärmedizinischen 
Universität Wien mit Auszeichnung zum Doctor of Philosophy (PhD) im Studienzweig 
Genetik-Mikrobiologie promoviert. 

Sie war an der Abteilung für Molekulare Genetik als Universitätsassistentin und Wissen-
schaftlerin tätig. Schwerpunkt ihrer wissenschaftlichen Forschung war auf dem Gebiet 
des Immunsystems (Chronisch entzündliche Darmerkrankungen des Menschen etc.), die 
Ergebnisse veröffentlichte sie in zahlreichen Publikationen in internationalen medizini-
schen Fachzeitschriften und auf wissenschaftlichen Kongressen. 

Seit Mai 2015 ist  sie als Medical Information Manager bei AMGEN, einer großen inter-
nationalen Biopharmafirma, beschäftigt.  

Herzlichen Glückwunsch und alles Gute für die weitere berufliche Zukunft.  

Am 12. März desselben Jahres 
belagerten angeblich 16.000 
Mann Fußvolk und Reiterei un-
ter dem Kommando von Andre-
as Prokop neuerlich die Stadt 
Zwettl.  

Zwei Tage und zwei Nächte 
lang wurde gekämpft, doch 
auch diesmal vergebens. Zur 
Aufbringung von Lebensmitteln 
brandschatzten die Belagerer in 
immer größerer Ausdehnung die 
ganze Umgebung und drangen 
mit Streifscharen bis weit in das 
Kremstal vor. Auf die Nachricht 
von diesem Einfall zog Herzog 
Albrecht V. alle verfügbaren 
Kräfte bei Krems zusammen. 

Albrecht V. ab 1404 Herzog von 
Österreich und ab 1438 römisch-
deutscher König sowie König von 
Ungarn, Kroatien und Böhmen, 
am 16. August 1397 in Wien ge-
boren, am 27. Oktober 1439 in 
Neszmély gestorben 

 

 

 

Fortsetzung in der nächsten 
Ausgabe der Gemeindenach-

richten.  

Karl Kainrath Andreas Prokop, Abbildung aus 

dem 17. Jhdt.  

Albrecht (V.) II. von Habsburg; ano-

nymes Gemälde aus dem 16. Jhdt.  

Gratulation  

Frau Kerstin Metz aus Neupölla hat berufsbegleitend den Bachelorstudiengang 
„Unternehmensführung und E-Business Management“ an der Fachhochschule Krems 
absolviert und im Juni  abgeschlossen. Bei der Sponsion am 5. Juli 2016 wurde ihr der 
Titel Bachelor of Arts in Business verliehen.  

Wir gratulieren dazu recht herzlich und wünschen für das im Herbst beginnende Master-
studium -  Management mit Spezialisierung auf Personalmanagement - alles Gute und 
weiterhin viel Erfolg.  
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Kunstraum „Eremitage am Kamp“ 

Die Ausstellung in der Eremitage „Kühn und 
Petschinka“ zeigt zwei Meister der Figuration. Zu 
sehen sind so Messerschnitte und Grafiken mit 
einer unverwechselbaren Handschrift.  Die Aus-
stellung ist noch bis zum 30. Okt. zu den Öff-
nungszeiten Do. 16 – 20 Uhr und So. 14 – 20 Uhr 
zu sehen.  

Joseph Kühn hatte bis 2007 auch ein Atelier in Alt-
pölla und ist somit nach Christoff Wiesinger schon 
der zweite Künstler aus der Gemeinde Pölla, der in 
dem inzwischen überregional bekannten Kunst-
raum präsentiert wird. Bei der Vernissage am 03. 
Sept. nutzten auch zahlreiche Künstlerfreunde die-
se Gelegenheit  für ein Wiedersehen. 

Fotowettbewerb: „Das Leben ist ein freier 

Fluss“ 

Der Kunstraum „Eremitage am Kamp“ lädt zu einem 
offenen Fotowettbewerb ein. Gesucht sind Beiträge 
über die Einzigartigkeit des Kamps zwischen Weg-
scheid und Rosenburg. Bis zum 31. Oktober können 
Fotos über die Homepage http://lebendiger-kamp.at/
das-leben-ist-ein-freier-fluss-fotowettbewerb/  hoch-
geladen und bewertet werden. Aus den 100 besten 
Beiträgen wählt eine hochkarätige Jury jene 30 Fo-
tografien aus, die vom 20.11 – 04.12.2016 
ausgestellt werden. Die Eröffnung ist am             

Sa 19. November, um 16 Uhr.  

Vandalismus in Wegscheid 

Zu einem bedauerlichen Vorfall 
kam es am 3. Sept. in Weg-
scheid. Während der Eröffnung 
der Ausstellung in der Eremita-
ge am Kamp wurde das Auto 
des ausstellenden Künstlers, 
welches gegenüber des Kunst-

raumes vor dem Haus Nr. 3 ge-
parkt hatte, mutwillig zerkratzt. 
Die Spuren schließen ein Verse-
hen aus, da die rechte Seite 
mehrfach tief „behandelt“ wurde, 
auch über die ganze Motorhau-
be wurde eine dicke Spur gezo-
gen. 

Clemens Feigel, 
Kunstraumleiter: 
„Als mir der 
Künstler die Spu-
ren auf seinem 
Auto zeigte, war 
ich fassungslos 
und darüber be-
schämt, dass so 
etwas in Weg-
scheid geschehen 
konnte! Das Auto 

stand ganz korrekt auf einem 
öffentlichen Parkplatz! Es ist nur 
dem Großmut des Künstlers Ro-
bert Petschinka zu verdanken, 
dass er von einer Strafanzeige 
absah.“  

Es ist schade, dass es vermehrt 
zu mutwilligen Beschädigungen 
bei öffentlichen Einrichtungen 
bzw. Gegenständen anderen 
Eigentums kommt.  

Wir bitten nun um Ihre Mithilfe! 
Personen, die zu diesem Vorfall 
etwas gesehen haben, mögen 
bitte Herrn Clemens Feigel bzw. 
den Bürgermeister informieren.  

http://lebendiger-kamp.at/das-leben-ist-ein-freier-fluss-fotowettbewerb/
http://lebendiger-kamp.at/das-leben-ist-ein-freier-fluss-fotowettbewerb/
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Erfolgreiche Veranstaltungssaison in Dobra 

Erfreulich gut hat das Publikum 
in dieser Saison das Veranstal-
tungsangebot des Verein Pölla 
Aktiv  in der Ruine Dobra ange-
nommen.  Beginn war am       
25. Mai mit Nina Hartmann und 
ihrem Programm „Schön, dass 
es mich gibt“, am 15. Juli folgte 
Gunkl & Walter mit ihrem Kaba-
rett „Mit Herz und Hirn“ und 
beim Auftritt der New Orleans 
Dixieland Band am 12. August 
war der Raum fast zu klein. 

Beim Festival mittelalterlicher 
Literatur und Musik vom 1. bis 
3. Juli ging es diesmal um 
„Ketzer und Heilige“. Eröffnet 
wurde dieses am Freitag von 
Landesrätin Barbara Schwarz.   

Mavie Hörbiger & Michael     
Maertens erzählten die Ge-
schichte von „Heloise und Aba-
elard – eine große Liebe“. Am 
Samstag  brachte der Meister 
der Erzählkunst – Michael Köhl-

meier – die „Legenda Aurea – 
unsere merkwürdigen Heiligen“ 
dem begeisterten Publikum nä-
her.  Sehr leidenschaftlich er-
zählte am Sonntag Gerti Drassl 
die Geschichte von „Jeanne 
d’Arc – der Heilige Krieg“. Für 
die passende Musik sorgte an 
den drei Abenden das Ensem-
ble Leones. 

Wir werden uns bemühen auch 
2017 wieder ein interessantes 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm anzubieten. 

 

Ing. Johann Müllner 
Obmann Verein Pölla Aktiv 

Reise des Seniorenbundes Pölla  

Vom 23.8. - 26.8.2016 unter-
nahm der Seniorenbund Pölla 
eine Reise durch die sächsische 
Schweiz über die Bastei und die 
beeindruckende Festung König-
stein nach Dresden. Die Stadt-
führung ist vor allem durch die 
historische und kulturelle Kom-
ponente interessant. Die Schiff-

fahrt auf der Elbe führt an den 
imposanten Elbschlössern vor-
bei und ist vor allem landschaft-
lich ein Genuss. Schloss Pillnitz, 
Meissen und Moritzburg sind 
sehenswerte Kulturgüter. Gro-
ßen Eindruck hinterließ das Pa-
nometer in Dresden. Das 27 m 
hohe, runde Bild über das 17. 

Jhdt. Ist eine äußerst beeindru-
ckende Sache. Die Reise wurde 
mit einem Besuch der Brauerei 
Radeberg abgeschlossen. Die 
31 Teilnehmer waren von der 
Reise begeistert.  

Karl Ziegelwanger 
Seniorenbundobmann 
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ÖKB FUGLAU u. Umgebung feierte seinen 
 60. Geburtstag im Pfarrstadl in Altpölla 

Warum feiert der Ortsverband Fuglau und Umgebung, ein Verein des 

HBZ Horn, sein Gründungsfest im Nachbarbezirk Zwettl? 

Der Ortsverband Fuglau und Umgebung will damit aufzeigen, dass 

erstens Kameradschaft nicht an der Bezirksgrenze endet und zwei-

tens, dass die Kameradinnen und Kameraden der Ortsgruppe Pölla 

in unserem Ortsverband tief verwurzelt sind.  

Als Obmann, der 2014 die Führung des ÖKB Fuglau übernahm, ist 

mir bewusst, dass in Zeiten wie diesen, wo es eher zu Auflösungen 

von Orts– und Stadtverbänden kommt,  ein 60-jähriges Bestehen kei-

ne Selbstverständlichkeit mehr ist. Unsere Aufgabe als Ortsverband 

muss es sein, dass sich der ÖKB bewusst sein muss, neben den 

heutigen Aufgaben auch die aus der Kriegsgeneration übernomme-

nen Werte aufrecht zu erhalten, weiterzuführen und dabei den Blick 

in die Zukunft nicht zu vergessen und sich den neuen Herausforde-

rungen zu stellen, um damit die Rahmenbedingungen zum künftigen 

Weiterbestehen der Orts– und Stadtverbände zu setzen.  

Denn wer seine Wurzeln nicht kennt, kann seine Zukunft nicht finden! 

Von hier aus ein aus tiefen Herzen kommendes Dankeschön an:  

Geistlichen Rat Dr. Andreas Janta-Lipinski, der FF Altpölla, dem Mu-

sikverein Pölla, der Bevölkerung aus Pölla und all den Kameradinnen 

und Kameraden der anwesenden Stadt– und Ortsverbände.  

 

Obmann Kurt Stefal   
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Erfolgreiches 4. großes Jagdkonzert auf  Schloss Waldreichs  

Am 27. August 2016 fand be-
reits zum vierten Mal das große 
Jagdkonzert im „NÖ Falknerei- 
& Greifvogelzentrum“ auf 
Schloss Waldreichs statt und 
man darf wahrlich behaupten, 
dass diese Veranstaltung kein 
Geheimtipp mehr ist. Viele 
Stammgäste zählen mittlerweile 
zu den Zuhörern und es werden 
von Jahr zu Jahr mehr.  
 
Das diesjährige Konzert stand 
unter dem Motto „Echo“ und der 
Bogen spannte sich von der 
Entstehungszeit der Jagdmusik 
bis hin zu neuen anspruchs-
vollen Stücken von heute. Ange-
fangen vom kleinen            Ta-
schenhorn bis hin zum Alphorn 
waren sämtliche Jagdhörner 
vertreten und so mancher Solist 
zeigte, dass Jagdmusik nicht 

nur Tradition und Brauchtum 
darstellt, sondern auch neues 
Denken, einen weiten geistigen 
Horizont und Experimentierfreu-
de einzelner Musiker fordert. 

Mit dabei war die Hof- und 
Jagdmusik des Salzburger Lan-
desfalkenhofes, die Jagdhorn-
bläsergruppe Laa, die Zayataler 
Jaghornbläser, die Bläser-
gruppe der „Forstschule Banská
- Štiavnica“, das Parforcebläser-
corps Nordwald, das Jagdhorn-
Ensemble Waldviertel, das Böh-
mische Waldhorn-Quartett, die 
Alphornbläser Schwarzenbach 
a.d. Gölsen, die Lainzer Jagd-
musik und die Gruppe „Bien Al-
ler de Bavière“ mit ihrer franzö-
sischen Jagdmusik. 

Ein Höhepunkt war heuer zwei-
felsohne die Victoria-Kutsche 

mit dem Friesengespann, mit 
der eine Falknerin in histori-
schem Gewande mit ihrem 
Jagdfalken auf der Faust und 
dem Zayataler Hornmeister in 
den Parcours gefahren wurde. 
Aber auch die hohe Kunst der 
Falknerei und das Barockpferd 
begleiteten wieder einige Musik-
stücke und entzückten damit 
das Publikum. 

Diese musikalische Zeitreise 
wird uns noch lange in Erinne-
rung bleiben und wir freuen uns 
schon auf das kleine Jubiläum 

im kommenden Jahr! 

Elisabeth Hollerer 

NÖ Falknerei- & Greifvogelzentrum 
Eulenpark & Jagdfalkenhof  
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Informationen der Bezirksstelle            
Allentsteig 

Seit 1.Oktober 2015 ist es mög-
lich, beim Österreichischen Ro-
ten Kreuz das Freiwillige Sozial-
jahr zu absolvieren. Das Rote 
Kreuz bietet derzeit Einsatzplät-
ze im Rettungsdienst und in den 
Gesundheits- und Sozialen 
Diensten an. Grundlage des 
Freiwilligen Sozialjahres (FSJ) 
ist das Freiwilligengesetz von 
2012. Nun bieten wir auch in 
Allentsteig diese Möglichkeit 
und sind auf der Suche nach 
Mitarbeitern im freiwilligen So-
zialjahr. 

Wer kann sich engagieren? 

 ab 18 Jahren (in Ausnahme-

fällen ab 17) 

 physische und psychische 

Belastbarkeit 

 Interesse und Bereitschaft 

für ein soziales    Engagement 

10 Monate FSJ ersetzen den 
Zivildienst 

Wie läuft ein FSJ ab?  

 Der Einsatz dauert zwischen 

9 und 12 Monate 

34 Einsatzstunden pro Woche 

Was bieten wir Dir? 

 250 Stunden Ausbildung 

zum Rettungssanitäter 

 Taschengeld: 240 Euro net-

to pro Monat 

 Pensions-, Unfall- und Kran-

kenversicherung 

wenn Du derzeit anspruchsbe-
rechtigt bist,  kannst Du wei-
terhin Familienbeihilfe beziehen 

Du willst herausfinden, ob du 

geeignet bist für einen Beruf im 
sozialen Bereich oder im Ret-
tungsdienst? Du möchtest ein 
Jahr überbrücken oder eine 
Auszeit von der Ausbildung oder 
deinem Job nehmen? Du willst 
dich selbst besser kennen und 
einschätzen lernen? 
 
Dann komm zu uns und enga-
giere dich im Rahmen des 
freiwilligen sozialen Jahres 
beim Roten Kreuz in Allent-

steig! 

Nähere Auskünfte findest du 
auch unter www.roteskreuz.at/
noe/fsj. Bei Interesse wendest 
du dich bitte direkt unter 
059144/72400 an Hr. Baireder. 
Wir freuen uns auf Deinen An-
ruf. 

Der Bezirksstellenleiter 

 
 

 
Andreas Schleritzko, LRR 

Neues Rettungsauto für das Rote Kreuz Allentsteig 

Militärdiakon Helmut Stockinger nahm in der hl. Mes-

se die Fahrzeugsegnung vor. Die Rolle der Patin 

übernahm Eva Maria Kröpfl, die Gattin des Bürger-

meisters von Pölla. Rot-Kreuz-Bezirksstellenleiter An-

dreas Schleritzko begrüßte zahlreiche Ehrengäste 

und überreichte gemeinsam mit dem Viertelsvertreter 

Hans Ebner, Bürgermeister Jürgen Koppensteiner 

und dem Bereichskommandanten Franz Hauer an 

langjährige Mitarbeiter Dienstjahresabzeichen sowie 

Beförderungen.  

http://www.roteskreuz.at/noe/fsj
http://www.roteskreuz.at/noe/fsj
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                     Wertschätzung für Körper, Geist und Seele  

Eine zunehmend leistungsorientierte und hektische Lebenswei-

se fordert uns permanent zu Höchstleistungen. Gerade in solch 

turbulenten Zeiten ist Yoga eine gute Möglichkeit, um zur Ruhe 

zu kommen und aufzutanken.  

Wirkung: 

Abbau von Stress und Spannungen, 

achtsamer Umgang mit den körpereigenen Ressourcen, 

Selbstregulation von Kreislauf und Nervensystem, 

verbesserte Mobilität, 

Harmonisierung von Dysbalancen.  

Termine und weitere Infos unter: 

www.massage-gundacker.at  

Ort: Feuerwehrhaus Altpölla 

Termine: jeweils Mittwoch  

               ab 14. September 2016 

Uhrzeit: 19:00 Uhr  

Mitzubringen: Matte, Decke,  

Polster, bequeme Kleidung 

Preis:  10er Block € 110,00 

            bzw. einzeln € 14,00 

Anmeldung:  Diana Gundacker  

           Tel.: 0664/300 49 30  

Einsteigen jederzeit möglich! 
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Wirbelsäulengymnastik mit Musik 

Beginn:   Mittwoch, 19. Oktober 2016,  19:00 Uhr  

Wo:    Turnsaal Volksschule Altpölla  

Kosten:   Kursgebühr für 15 Einheiten zu je 60 Minuten 

   € 27,00 für Kneipp-Mitglieder 

   € 45,00 für Nicht-Mitglieder  

Leitung:  Dipl.Päd. Elisabeth KÖSTLER   - geprüfte Wirbelsäulen– und  

            Beckenbodentrainerin   

Vortrag - Medienerziehung Teil I 

Titel:               „Wie können Eltern ihre Kinder unterstützen, sich die digitale Welt so anzueignen,       

 dass ihre Kinder sie verantwortungsvoll und sinnvoll nutzen lernen?“ 

Ort:    Gasthaus Franz Huppert, Neupölla  

Termin:   Freitag, den 7. Oktober 2016 um 18 Uhr 

Anmeldung:  telefonisch bei Frau Andrea Kletzl unter 0676 549 4795  

Kostenbeitrag:   Freiwillige Spende an den Elternverein der Volksschule Altpölla, um  

  Lesezeitungen für alle Kinder zu finanzieren 

Zwei weitere Vorträge zum Thema Medienerziehung: 

Medienerziehung Teil II:  

„Medienerziehung setzt Medienbildung voraus – wissenswertes über Medien und Kinderschutz“ am  

Freitag, den 18. November 2016 um 18 Uhr, GH Huppert 

Medienerziehung Teil III:  

„Erziehungstipps für Medienerziehung im Alltag“ am Freitag den 20. Jänner 2017 um 18 Uhr, GH Huppert 

Mag. Martin Rydlo, 
Sozialpädagoge, Mediator 

Mag. Aya Boesch MA 

Psychoanalytisch-pädagogische 

Erziehungsberaterin, Heilpädagogin  
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NÖ Tage der offenen Ateliers 2016 

Zum 14. Mal stehen im Rahmen 

der „NÖ Tage der offenen Ateli-

ers“ Malerei, Grafik, Bildhauerei 

und Fotografie ebenso wie Film, 

Modedesign, Textil-, Schmuck– 

und Schmiedekunst im Ram-

penlicht. Ein Wochenende lang 

richtet sich in Niederösterreich 

der Fokus auf bildende Kunst, 

Kunsthandwerk und Design.  

Am  15. und 16. Oktober 2016 

werden wieder mehr als 1.200 

bildende KünstlerInnen aus 

ganz Niederösterreich ihre Ateli-

ers, Galerien, Studios und 

Werkstätten öffnen.  

Man kann neue Werke bestau-

nen, beim kreativen Schaffens-

prozess der KünstlerInnen dabei 

sein und so einen sehr persönli-

chen und intensiven Zugang zur 

Kunst erleben. Einen Überblick 

der teilnehmenden Künstler und 

deren Programm erhalten Sie 

auf www.kulturvernetzung.at  

In unserer Gemeinde ist an die-

sen Tagen wieder das Atelier 

von Jutta und Janos Szabo in 

Kleinraabs geöffnet. Genaueres 

unter www.artforusers.com.  

Ebenso gewährt Frau Helga 

Ohrfandl Einsicht in ihren 

„Bilderstadel“ in Wetzlas 24. Zu 

sehen sind Hinterglas-, Öl– und 

Acrylmalerei.  

Weiters ist das Maler– und Gra-

fikatelier von Frau Sonia Gans-

terer und die Eremitage am 

Kamp von Clemens Feigel in 

Wegscheid/Kamp 13 und 14 

geöffnet.  

Geöffnet ist  am Samstag von 

14:00 - 18:00 Uhr und am 

Sonntag von 10:00 - 12:00 Uhr 

und 14:00 - 18:00 Uhr. 

Gratulationen 

Frau Maria Semrad aus Altpölla feierte ihren    

90. Geburtstag. Geistlicher Rat Dr. Andreas Janta 

Lipinski sowie für die Marktgemeinde Pölla Bgm. 

Günther Kröpfl und gf. GR Markus Taxpointner 

überbrachten Glückwünsche.  

Im Kreise der Familie und mit Vertre-

tern der Marktgemeinde Pölla, der FF 

Neupölla und des Seniorenbundes Pöl-

la feierte Frau Ludmilla Ziegelwanger 

aus Neupölla ihren 95. Geburtstag.  
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Schulanfänger 2016 

Kindergarten  

Gruppe 1 - Daniela Prock: 

 

1. Reihe v.l.n.r.: Kernbichler Madlen, Frank 

Alexander, Frank Leonie, Szadurski Pascal 

2. Reihe v.l.n.r.: Scherz Philipp, Kitzler Ve-

rena, Lagler Martina, Singer Sandra, Rabl 

Liora 

3. Reihe v.l.n.r.: Schmid Sebastian, Metz 

Valentina, Kitzler Anika 

Gruppe 2 - Susanne Wasinger:  

1. Reihe sitzend: Lemp Josef, Herndler 

Alexandra  

2. Reihe v.l.n.r.: Cwinczek Alexander, 

Krapfenbauer Leonie, Hahn Anika 

3. Reihe v.l.n.r: Schiedlbauer Lukas, Hieb-

linger Kathrin, Doninger Sophie, Blaim Leo-

nie, Aigner Marlies, Blaim Caroline, 

Cwinczek Johanna  

Auf das erste Jahr in der Schule freuen sich:  

v.l.n.r.:  

Alina Pistracher (Schmerbach(/Kamp),                

Marcel Lagler (Kienberg),                                       

Maja Szadurski (Franzen),               

Lisa Holm (Nondorf)   
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SEITENBLICKE  

Siegerehrung beim Sportfest des USV Pölla Fuß-

ball am 29.07.2016 
Kleinenzersdorf nimmt mit dem Projekt Kapellensa-

nierung an der Aktion „Stolz auf unser Dorf“ teil.  

Die Volkstanzgruppe der Landjugend Bezirk Allent-

steig beim Lindenfest in Altpölla. 

Feldmesse und FF-Fest in Wegscheid/Kamp am  

7. August 2016. 

Beim Konzert Allegro Vivo am 17. August war die 

Pfarrkirche in Altpölla bis auf den letzten Platz be-

setzt. 

Während der Erlebnisportwoche wurde an einem 

Vormittag gemeinsam gekocht. Da schmeckte das 

Essen gleich doppelt so gut.  

©Leopold Hollensteiner  ©Leopold Hollensteiner  

©Leopold Hollensteiner  
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Ärztedienst an den Wochenenden 

 

01./02. Oktober  Dr. Dollensky Gruppenpraxis Gars/Kamp 02985/2340 

08./09. Oktober Dr. Tueni Christian  Neupölla  02988/6236 

15./16. Oktober Dr. Greilinger Anita Gars/Kamp  02985/2308 

22./23. Oktober  Dr. Tueni Christian Neupölla  02988/6236 

26. Oktober  Dr. Mies Peter Altenburg 02982/2443 

29./30. Oktober Dr. Schuberth Heidelinde St. Leonhard 02987/2305 

01. November Dr. Mies Peter Altenburg 02982/2443 

05./06. November Dr. Greillinger Anita Gars/Kamp  02985/2308 

12./13. November Dr. Schuberth Heidelinde St. Leonhard 02987/2305  

19./20. November  Dr. Mies Peter Altenburg 02982/2443 

26./27. November Dr. Tueni Christian Neupölla 02988/6236 

Impressum:  Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: Marktgemeinde Pölla, 3593 Neupölla 4;   

                                                                    Tel. 02988/6220, Email: gemeinde@poella.at, Homepage: www.poella.at 
                     Für den Inhalt verantwortlich:  Bürgermeister Günther Kröpfl 
                     Verlags- und Herstellungsort: 3593 Neupölla 4 (Gemeindeamt in Eigenvervielfältigung) 

03./04. Dezember Dr. Dollensky Gruppenpraxis Gars/Kamp 02985/2340 

08. Dezember Dr. Greilinger Anita Gars/Kamp  02985/2308 

10./11. Dezember Dr. Schuberth Heidelinde St. Leonhard 02987/2305 

17./18. Dezember Dr. Mies Peter Altenburg 02982/2443 

24. Dezember Dr. Dollensky  Gars/Kamp  02985/2340 

25. Dezember Dr. Schuberth Heidelinde St. Leonhard 02987/2305 

26. Dezember  Dr. Greilinger Anita Gars/Kamp 02985/2308 

Notrufnummern 

Rettung   144 

Feuerwehr 122 

Polizei  133 

Euro-Notruf 112 

Unter der Telefonnummer  1455 erhalten Sie 

rund um die Uhr Auskunft, wo Sie die nächst-

gelegene dienstbereite Apotheke finden, aber 

auch Informationen zu Medikamenten.  

www.apothekenkammer.at  
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V E R A N S T A L T U N G E N  

Mi 05.10. Yoga mit Diana im Feuerwehrhaus Altpölla, jeden Mittwoch  19:00 Uhr 

Mi 05.10. Jahreshauptversammlung des Seniorenbundes Pölla im GH Trapel  14:00 Uhr 

Do 06.10. Mutterberatung in der Volksschule Altpölla  08:30 Uhr  

Fr 07.10. Vortrag: „Medienerziehung Teil I“ im GH Huppert  18:00 Uhr  

Sa 15.10. 2. Teichreinigung des Teiches in Franzen durch Fischereiverein Franzen 09:00 Uhr 

Sa 15.10. Tag der offenen Ateliers  14:00 - 18.:00 Uhr  

So 16.10. Tag der offenen Ateliers 10:00 - 12:00 Uhr  

14:00 - 18:00 Uhr  

So 16.10. Feierliche Einsegnung der neu renovierten Kirche in Neupölla, anschl. Agape 09:00 Uhr 

Mi 19.10. Wirbelsäulengymnastik im Turnsaal VS Altpölla, jeden Mittwoch 19:00 Uhr  

Fr 21.10. Vortrag Gesunde Gemeinde: „Boden gut - alles gut“ mit Robert Kranner, GH Huppert 19:30 Uhr  

Mi 26.10. Familienwandertag der ÖVP Pölla, Start in Neupölla, GH Huppert 10:00 Uhr  

Sa 29.10. Firmen– und Vereinsturnier des Asphaltstockvereines in Schmerbach/Kamp   13:00 Uhr  

Mo 31.10. Halloweenparty des Dorferneuerungsvereines Wetzlas  18:00 Uhr  

Do 03.11. Mutterberatung in der Volksschule Altpölla  08:30 Uhr  

Sa 05.11. Zankerlschnapsen vom Seniorenbund Pölla im Kulturhof Neupölla   14:00 Uhr  

Sa 12.11. Kathrinimarkt in Neupölla  09:00 - 17:00 Uhr  

Do 17.11. Vortrag des BHW Pölla: „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“ mit Notar Mag. 

Liener und Dr. Tueni im GH Hörndl  

19:30 Uhr  

Fr 18.11. Vortrag Gesunde Gemeinde: „Medienerziehung Teil II“ im GH Huppert  18:00 Uhr  

Sa 19.11. Eröffnung Fotoausstellung „Das Leben ist ein freier Fluss“, Eremitage Wegscheid/K.  16:00 Uhr  

Fr 25.11. Vortrag KBW Pölla: „Mein Sterbeerlebnis“ mit Helmut Lungenschmid 18:00 - 22:00 Uhr  

Sa 26.11. Adventmarkt in der Volksschule Altpölla  16:00 - 19:00 Uhr  

So 27.11. Adventmarkt in der Volksschule Altpölla  09:00 - 12:00 Uhr  

14:00 - 17:00 Uhr  

Do 01.12. Mutterberatung in der Volksschule Altpölla 08:30 Uhr  

Sa 03.12. Punschstand der FF Franzen im Feuerwehrhaus  18:00 Uhr  

Mi 07.12. Nikolofeier und anschl. Glühweinstand der Dorferneuerung Wegscheid/Kamp  17:00 Uhr  

Do 08.12. Weihnachtsfeier des Seniorenbundes Pölla im Kulturhof Neupölla  14:00 Uhr  

Sa 10.12. Glühweinstand  im GH Trapel in Schmerbach/Kamp 18:00 Uhr  

Sa 10.12. Adventfenster schaun und Glühweinstand beim FF Haus Altpölla  18:00 Uhr  

So 11.12. Pfarrcafé der Pfarre Franzen im JGH Franzen  09:00 Uhr  

Sa 18.12. Glühweinstand der FF Neupölla am Hauptplatz Neupölla  18:00 Uhr  

Bitte Termin vormerken! 

KATHRINIMARKT in Neupölla, am Samstag, 12. November 2016, 09:00 - 17:00 Uhr  

Es gibt wieder ein interessantes Rahmenprogramm! 


